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Ein Bauer hatte einige Hundebabys, die er verkaufen musste. Er malte ein Schild, das die vier Welpen anpries, und machte sich daran, es an einen Pfosten seines Gartenzauns zu nageln.


Als er den letzten Nagel in den Pfosten schlug, spürte er ein Zupfen an seinem Overall. Er schaute hinab in die Augen eines kleinen Jungen. „Herr Bloom“, sagte er, „ich will eins von Ihren Hundebabys kaufen.”


„Nun“, sagte der Bauer, während er sich den Schweiß von der Stirn wischte, „diese Hundebabys kommen von sehr feinen Eltern und kosten eine ganze Menge Geld.”


Der Junge ließ für einen Augenblick seinen Kopf hängen. Dann griff er tief in seine Tasche, holte eine Handvoll Kleingeld hervor und hielt es dem Bauern hin.


„Ich habe neunundsiebzig Cent. Ist das genug, um sie anzuschauen?”


„Natürlich“, sagte der Bauer. Und gleich darauf stieß er einen Pfiff aus. „Hierher, Dolly!“, rief er. Aus der Hundehütte kam Dolly gerannt, gefolgt von vier kleinen Fellknäueln.


Der kleine Junge presste sein Gesicht an den Maschendrahtzaun. Seine Augen glitzerten vor Begeisterung. Als die Hunde sich ihren Weg zum Zaun bahnten, bemerkte der kleine Junge etwas anderes, das sich in der Hundehütte noch bewegte. Ganz langsam erschien noch ein weiteres Fellknäuel, das deutlich kleiner war. Es rutschte die Rampe herunter. Dann begann der kleine Hund auf eine irgendwie unbeholfene Weise hinter den anderen her zu humpeln und tat sein Bestes, um sie einzuholen. 


„Ich möchte diesen“, sagte der kleine Junge und zeigte auf den Zwerg.


Der Bauer kniete sich neben dem Jungen nieder und sagte: „Mein Junge, diesen Hund möchtest du bestimmt nicht. Er wird nie in der Lage sein, zu rennen und zu spielen wie andere Hunde.“ 


Damit trat der kleine Junge vom Zaun zurück, beugte sich hinunter und begann, eines seiner Hosenbeine hochzukrempeln. Dabei kam ein Stahlgestell zum Vorschein, das an beiden Seiten seines Beines hinunterreichte und an einem Spezialschuh befestigt war.


Wieder zu dem Bauern aufblickend sagte er: „Sehen Sie, ich kann auch selbst nicht gut laufen und er wird jemanden brauchen, der ihn versteht.“ 
 

